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Die Investitionswelle im deutschen Handel rollt, Dealer 
machen sich zukunftsfit. Wie zum Beispiel MCL Lambert 
in Roetgen und Herold in Nürnberg. Seiten 36 und 42

SCHÖNER BAUEN

www.bikeundbusiness.de

URBANE 
STROMER
Immer mehr Anbieter – Start-ups aber auch traditionelle 

Zweiradhersteller – setzen auf den Trend Green Mobility. 

Eine Übersicht der Konzepte.

SPECIAL FINANZEN

B 08234Bundesinnungsverband Zweirad-Handwerk – Vereinigung des Fahrrad- und Kraftrad-Gewerbes

MOTORRADTOUR
Bereits zum 16. Mal fand im Juli die 

B2B-Motorradtour von „bike & 

business“ statt. Das fahraktive 

Netzwerk-Event mit Business- 

input und Branchenaustausch  

zog 75 Händler und Zweiradprofis 

ins Bergische Land, Siegerland und 

Westerwald. Motto der Veranstal-

tung: Benzin für ihr Businessblut.

https://bikeundbusiness.de
https://www.tourenfahrer.de/motorradszene/
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Editorial

Meine persönlichen 

Highlights

Lebenstraum: Besuch 
beim Motorrad-Center 
Lambert in Roetgen, dem 
Tor zum Bikerevier Eifel. 
Inhaber Rene Lambert (li. 
mit Frau Wioletta) hat sich 
dort seinen Lebenstraum 
verwirklicht. Von der 
auf BMW spezialisierten 
Freien Werkstatt zum 
Vertragshändler für Ducati, 
Piaggio, Vespa, Moto Guzzi 
und Aprilia.

S. 36

Grünes Invest: Nein, 
mein Businesstrip nach 
Nürnberg hatte nichts mit 
der Bundestagswahl zu tun, 
sondern mit dem ersten 
Kawasaki-Händler, der das 
neue Ladenkonzept auf 
deutschem Boden umgesetzt 
hat: Herold. Prokuristin 
Katharina Winkler hat 
mir eine persönliche 
Führung durch den Betrieb 
angedeihen lassen. Prädikat: 
Bemerkenswert.

S. 42

Schluss-Sprint
Es war fürwahr nicht alles Gold, was glänzt in der bis-
herigen Motorradsaison. Die Kunden strömten wegen 
der langen Lockdowns erst sehr spät in die Läden. Die 
gestörten Lieferketten aus Fernost und Übersee machen 
vielen Fabrikaten bis heute arg zu schaffen. Zudem gaben 
die Kunden in diesem Jahr nach den Öffnungen ihr Geld 
eher für Urlaubsreisen und Restaurantbesuche aus, als 
es in ihr Hobby Motorrad zu stecken. 

Die Neuzulassungsstatistik des IVM meldet von Januar 
bis August über alle Fahrzeuggruppen hinweg 157.611 
Neuzulassungen - ein Minus von knapp vier Prozent im 
Vergleich zum Boomjahr 2020. Das sollte nicht dazu ver-
leiten, falsche Schlüsse zu ziehen. Denn das Ausnahme-
plus des Vorjahres war so gigantisch, dass man da rein 
statistisch gar nicht mithalten kann. Das Minus existiert 
also nur auf dem Papier. Verglichen mit der Vor-Corona-
Zeit läuft es nach wie vor sehr ordentlich. Nimmt man 
die Wirtschaftsjahre 2017 und 2018 zum Maßstab, sieht 
die Welt schon anders aus.

Jetzt gilt es also, den Spätsommer und die hoffentlich 
noch vor uns liegenden goldenen Oktobertage zu nutzen, 
um die Leidenschaft fürs Zweirad hochzuhalten und die 
Kauflust der Kunden zu befeuern – so wie wir die Leiden-
schaften unserer Teilnehmer auf der „bike & business“-
Motorradtour bedient haben. 

Nutzen Sie die vorliegende Ausgabe außerdem dazu, 
sich über die neuesten Trends der Elektromobilität, neue 
Marktplayer wie Ride Vision oder Duell sowie die neuen 
Services bei den Finanzdienstleistern zu informieren. 
Porträts interessanter Händler, Interviews mit der Che-
fin von Polo Motorrad und dem neuen Mr. Intermot der 
Koelnmesse runden Ihre Lektüre ab. Viel Spaß beim Auf-
saugen unseres komprimierten Branchenwissens.

Stephan Maderner, Chefredakteur und in dieser 
Ausgabe mit vielen Businessbikern auf Achse.
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Jutta Warmbier, CEO von Polo Motorrad, über das Boomjahr 2020, 
die Corona-Herausforderungen der diesjährigen Saison und Lei-
denschaft und Kompetenz im Einzelhandels- und Onlinebusiness.

21

30

22

Warm-up
6 NEWS Branche

Honda, Piaggio, KTM und Yamaha mit ge-
meinsamer Austauschbatterie; MV: Erste Co-
mic-Serie der Marke; Mototrofa gewinnt Um-
bau-Wettbewerb; Bundesverkehrsminister 
rockt auf Harley; Neue Heimat Rüsselsheim; 
KTM Dresden: Neu mit GasGas; Einstieg in 
den Motocross- und Enduro-Rennsport

8 NEWS Handel
Nachwuchsoffensive bei Feser-Graf; Neue 
Werkstatt in Eitorf; Frisch im Pott; 40 Jahre 
und kein bisschen leise; Unter Spannung; 
Racing Team fördert Nachwuchs; Erstes Open 
House in Künzelsau; Volles Feierprogramm 
zum 40.; Motorradzentrum Ems-Vechte be-
kommt eine neue Chefin; 50 Jahre in Cux-
haven; Yamaha unterstützt Flutopfer; Finni-
scher Distributor übernimmt Tecno Globe

Titelthema
12 Das große Stromern

Elektromobilität auf zwei Rädern

SPECIAL: Finanzen
76 Märkte, Macher & Moneten

Neues von Bank11, Creditplus und Santander

Markt & Marken
21 Neues Logo, neuer Namen 

EICMA 2021

22 Trotz Digitalisierung – Beratung  
 bleibt Trumpf

Interview mit Jutta Warmbier,  
CEO Polo Motorrad

26 360-Grad-Kollisionswarnung 
 für Biker
28 Finnischer Distributor bewegt  
 den deutschen Zweiradhandel
30 Generation „Z“ wie Zweirad  
 im Visier 

Interview mit Mister Intermot Alexander Wolff

Management
40 Wenn mitten in Corona die neue  
 Existenz zündet

2Rad Jaekel in Herzebrock-Clarholz

34 Der fränkische Werkstatt- und  
 Handelsprofi

Peter Schill in Oberwaiz

Die EICMA in Mailand schwingt sich Ende November zur einzigen 
bedeutenden Motorradmesse im Corona-Jahr 2021 auf. Wer dort 
ausstellt und was dort zu erwarten ist, lesen Se in unserer Vorschau.

Alexander Wolff, der neue Mister Intermot der Koelnmesse, 
über seine Pläne, wie eine runderneuerte internationale 
Motorradmesse 2022 in Köln aussehen könnte.

Foto: Yamaha

Foto: Polo Motorrad
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36 Vom Garagen- zum  
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MCL Lambert in Roetgen

39 Ritt auf der Erfolgswelle
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42 Zwei Powerfrauen und ihr  
 Bike-Baby

Auto-Herold GmbH & Co. KG in Nürnberg

50 Die neue Lust am Zahlenwerk 
Betriebswirtschaft

Motorradtour 2021
52 Chillout statt Burnout
62 Starke Sponsoren
64 Das Salz in Bikers Wunschmenü

Zahlen, Daten, Fakten 
74 Trends in Österreich  
 und der Schweiz

Neuzulassungen
76 Motorräder

Die Verkaufszahlen in Deutschland von Januar 
bis August: Minus nur auf dem Papier

Aus- und Weiterbildung
66 Motorradtechnik

Rahmen-Bedingungen

Werkstatt
70 Ulrikes Motorradklinik

Handwerk hat goldenen Boden 

Rubriken
 3 Editorial

Schluss-Sprint

80 Verband
Yamaha: Ausbildungswerkstatt der Zukunft 
in Straubing

78 Produkte
82 Vorschau/Impressum

So macht man den Handwerksnachwuchs fit: 
Yamaha und die Fraunhofer-Berufsschule I 
Straubing stellten ihre Ausbildungswerkstatt 
der Zukunft vor.

75 Teilnehmer aus den Bereichen Handel, Hersteller, Zubehörindustrie 
und Dienstleistungen waren von der 16. Auflage der „bike & busi-
ness“-Motorradtour im Bergischen Land, Siegerland und Wester-
wald begeistert.

80
»bike & business« 
veröffent licht regelmäßig 
sämtliche im Verkehrsblatt 
abgedruckten Mitteilungen 
des Bundes ministers für 
Verkehr, soweit diese für  
§ 29 StVZO und für § 47 a 
StVZO relevant sind. »bike 
und business«-Abonnenten 
verfügen damit über die im 
Sinne der AU-Aner-
kennungsrichtlinie 
erforderlichen Infor-
mationen und sind 
somit vom Bezug 
des ansonsten vor-
geschriebenen Ver-
kehrsblattes befreit.

Das Titelbike 
dieser Ausgabe:

BMW Concept 
CE 02 – eine 
Monkey 2.0?

Bildquellen: BMW Motorrad, 
Herold, Stephan Maderner 

Foto: Yamaha
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Gedanken über überbordende Bürokratie in der Wirtschaft, das Kreuz an der 
richtigen Stelle und die Bedeutung einer guten Ausbildung im Zweiradhandwerk.

Ulrike Schroeder

Handwerk hat goldenen 
Boden

überhaupt so sagen?) oder die 
nervigen Aufräum-, Putz- und 
sonstige als lästig empfundenen 
Routinearbeiten nutzen.

Wobei meiner Meinung nach 
es bis heute einem Azubi weder 
schadet, den Hof zu fegen, das 
Lager von leeren Kartons zu be-
freien oder auch mal ein paar 
Blümchen in Töpfe vorm Laden 
zu pflanzen (und diese Aufgaben 
natürlich auch nicht zum offi-
ziellen Ausbildungskanon ge-
hören). Natürlich werden solche 
Dienstleistungen vom Lehrling 
nur hin und wieder gefordert 
und sollten nicht zwei Drittel 
der Ausbildungszeit beanspru-
chen. 

Aber wie ergeht es Niklas in 
seinem Betrieb? Was hat sein 
Wohlbefinden und vielleicht 
auch die Qualität der Ausbil-
dung eines Azubis mit der Bun-
destagswahl und mit dieser 
Rubrik zu tun? Wie komme ich 
vom Wahlscheinantrag zu sol-
chen Folgerungen? 

Es ist eigentlich eine einfache 
Verkettung von etwas „schräg“ 
gelaufenen, überzogenen Ge-
setzesvorlagen oder im falschen 
Moment neuen Strukturierun-
gen der Berufe im Handwerk. 

Gesetze, Richtlinien oder 
Maßnahmen für das Handwerk, 
für die Ausbildung und auch der 
Nachwuchsgewinnung sind oft 
nicht richtig nachvollziehbar 
oder wirklich praktikabel für 
viele Betriebe gewesen. Warum 
klagen viele Betriebe darüber, 
Nachwuchs- und Fachkräfte-
mangel zu haben? Handwerk 

Ich ertappte mich etwas in 
Gedanken verloren, während 
ich die Wahlbenachrichti-

gung für die Bundestagswahl 
am 26. September öffnete, und 
musste wehmütig-schmunzelnd 
an Niklas denken. Wir erinnern 
uns: Niklas ist der junge Lehr-
ling, der auf den Heinkel Tourist 

traf und dadurch seinen ganz 
persönlichen Oldtimer- Lehr-
meister kennenlernte (siehe 
Ulrikes Motorradklinik in „bike 
& business“ 5/2021 S. 72 bis 74).

Wie passen diese Gedanken-
sprünge denn zusammen? Auf 
den ersten Blick eigentlich gar 
nicht. Okay, ich bin eine Frau, da 
werden Gedankensprünge meist 
als normal gewertet. Selbstiro-
nie Ende.

Mein Gehirn wurde zum The-
ma Bundestagswahl wachgerüt-
telt – bewusst erst wirklich, als 
mich ein Journalist nach mei-
nen Wünschen für die neue Re-
gierung fragte. Bis dahin hatte 
ich das immer wieder verscho-
ben, mir Gedanken über mei-
ne Stimmvergabe zu machen. 
Mir persönlich würden kleine 
Schritte genügen, angefangen 
bei weniger Papierkrams oder 
einheitlicheren Rahmenbedin-
gungen in Sachen Ausbildung. 

Wieder zurück zu Niklas. Ein 
junger Auszubildender, der Lust 
auf seinen deutlich zu gering 
entlohnten und in der Wertig-
keit unterschätzten Beruf hat. 
Dieser junge Mann trifft in sei-
nem eigenen Ausbildungsbe-
trieb auf seinen Ausbildungs-
meister, der wie es ja offiziell 
lautet, ihn ausbilden sollte. 

Das dies im echten Leben 
meist durch die Gesellen im 
Betrieb geschieht, ist ja normal 
und auch völlig angemessen, so-
fern die ausgewählten Gesellen 
dazu geeignet sind und den Azu-
bi nicht nur als „Mädchen für Al-
les“ (darf ich das gendermäßig 

ULRIKE SCHROEDER
• geboren 1977 in Hamburg-Harburg
• wohnhaft in Uetersen in Schleswig-Holstein
• Ausbildung zuerst zur Kfz-Mechanikerin – Fachrichtung 

Krad –, dann zur Kfz-Technik-Meisterin
• Berufsstationen: Kfz-Mechanikerlehre; nach zwölf 

Gesellenjahren berufsbegleitend in der Abendschule 
den Kfz-Technik-Meisterbrief gemacht; fast zwei Jahre 
Trainererfahrung als Angestellte gesammelt, dann mit 
Motorradklinik SH selbstständig gemacht (Motorradtech-
nikschulungen und Motorradwerkstatt)

• erstes Motorrad: Kawasaki KMX 200
• jetzige Motorräder: BMW F 650 GS Dakar, BMW F 650, 

Yamaha TT 600 S, Yamaha XT 600 K SuMo, Kawasaki  
KMX 200, Yamaha XT 500;

• Lieblingsmotorrad: BMW HP2
• Hobbys: Lesen (technische Literatur, Science-Fiction), 

Tischtennis, Schwimmen
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hat doch goldenen Boden, hieß 
es damals (ist gefühlt schon eine 
Ewigkeit her). 

Handwerk ist nicht stumpf, 
einfach oder leicht. Handwerk 
ist komplex, umfangreich und 
erfordert für gute Arbeit auch 
viel Wissen und Erfahrung. Die 
Generationen der Handwerker 
aller Gewerke müssen zusam-
menarbeiten, Wissen teilen und 
miteinander arbeiten, um in der 
heutigen Welt aktuelle, histori-
sche und zukünftige Techniken 
beherrschen zu können. 

2010 versuchte „Das Hand-
werk“ mit einem, wie ich finde, 
richtig gutem Video, das für Kino 
und TV konzipiert war und auch 
kurzzeitig lief, den Menschen 
mal wieder vor Augen zu füh-
ren, was alles zum Handwerk 
gehört. Auf Grund der Tsunami-
Katastrophe damals wurde die 
Ausstrahlung des Clips leider 
eingestellt, da sich dies in den 
letzten Sequenzen von den ak-
tuellen Nachrichten nicht mehr 
wirklich unterscheiden ließ... 

Ob das Video die Handwerks-
welt wirklich hätte verändern 
können, bleibt offen. Aber an-
genommen, vor zehn Jahren 
hätte das Video nur ein Fünftel 
von unentschlossenen Schulab-
gängern zu einer Ausbildung im 
Handwerk bewegt – dann hät-
ten wir heute vielleicht weniger 
Nachwuchssorgen. 

Wäre es regelmäßig über 
den Schirm geflimmert, wür-
den vielleicht die Jungs aus 
dem Sanitär-, Heizungs- oder 
Klima-Gewerbe nicht als selbst-
verständlich angesehen werden, 
die Tischler mit ihrer Holzkunst 
könnten Preise nach Qualität 
und nicht nach gnadenlosem 
Dumpingkampf machen und 
so weiter. 

Dann wäre das Handwerk 
zwar noch lange nicht mit gol-
denem Boden ausgestattet. 
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Tätigkeiten im Zweiradhandwerk sind vielseitig und anspruchsvoll: Vorbereitung 
für eine Wartung mit kleiner Fehlersuche im Rahmen des Lehrplans.

Genauigkeit und Sorgfalt sind Trumpf für Zweiradmechatroniker: Das lernt man in 
der Ausbildung, zum Beispiel beim Vermessen von Motorbauteilen.

sigen dabei den Menschen, der 
nur noch seine Wertigkeit über 
die Pflichterfüllung erhält? 

Fakt ist leider, je größer der 
Betrieb ist, desto größer wird der 
allgemeine bürokratische Was-
serkopf. Aber was machen die 
kleinen Betriebe? Die erhalten 
dieselben Auflagen und müs-
sen sich an dieselben Gesetze 
halten, in beruflicher Heran-
führung, Hege und Pflege von 
Mitarbeitern, Auszubildenden 
und Kunden, nur mit deutlich 
weniger Personal dafür. 

Aber zumindest die Wertigkeit 
und der Ruf des Handwerkers in 
breiten Bevölkerungsschichten 
wäre ein anderer. Hätte, hätte, 
Fahrradkette... 

Was machen wir nun heute in 
der Ausbildung unseres eigenen 
Nachwuchses? Reinhängen und 
richtig ausbilden, ernst nehmen, 
resignieren, entgegenkommen, 
Zuckerbrot und Peitsche? Oder 
verheddern wir uns inzwischen 
in Auflagen, Gesetzen, Formblät-
tern, Rechten und Pflichten im 
Betriebsalltag und vernachläs-
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ein attraktives Arbeitsumfeld 
sorgen. 

Jeder Mitarbeiter im Betrieb 
sollte wertgeschätzt werden. 
Jeder hat eine Aufgabe, beson-
dere Fähigkeiten und natürlich 
auch Macken. Handwerker sind 
Menschen und keine Maschi-
nen. Menschen haben Wünsche, 
Träume, Illusionen oder auch 
mal ein Brett vorm Kopf. Klar, 
klappt einmal etwas nicht, es 
geht beim Arbeiten was kaputt 
oder der Lehrling stellt einige 
(oder wirklich viele) dusselige 

Was können wir gegen die Mi-
sere tun? Ich fürchte, auch wenn 
jedes Kreuz auf dem Wahlzettel 
der diesjährigen Richtungswahl 
gut durchgedacht war und dies 
eine potenzielle Regierung und 
das Handwerk in eine richtige 
Richtung führen wird, nützt dies 
wenig. Denn wenn das Betriebs-
klima kränkelt und der persön-
liche Umgang mit guten Mitar-
beiter zu wünschen übrig lässt, 
ist alles umsonst. Jeder Betrieb 
muss sich selbst an die Nase fas-
sen und bei sich die Weichen für 

 www.motorradklinik-sh.de

Fragen. Aber das gehört dazu. 
Okay, das sollte im Rahmen 
bleiben und nicht den Betrieb 
in den Ruin oder die Kollegen 
in den Wahnsinn treiben. 

Aber, wenn man mal grü-
belt, warum passiert sowas im 
Betrieb? Weil alle abends nach 
Hause kommen, mit dem Wis-
sen, dass der Kühlschrank ge-
füllt und Rechnungen bezahlt 
werden müssen. Zudem würde 
man heutzutage gerne auch mit 
wenig Sorgen einschlafen kön-
nen. 

Die heutige Lage ist nicht 
leicht: Verständnis haben, Geld 
verdienen, gute Arbeit leisten, 
zuverlässig sein, Auflagen und 
Gesetze erfüllen – und das oft-
mals in einer Grauzone, weil vie-
le Vorgaben und Gesetze oftmals 
leider ziemlich undurchsichtig 
konstruiert sind.

Ich hatte noch nie den Gedan-
ken, die Welt verändern zu kön-
nen. Ich wünsche mir für mich 
nur – sollte ich mich dank Coro-
na-Lage doch dafür entscheiden 
auszubilden – dass meine Azu-
bis später sagen könnten: „Die 
Ausbildung war gut, anstren-
gend, aber hat trotzdem Spaß 
gemacht“. Und dass sie nicht 
alle direkt nach der Ausbildung 
etwas anderes arbeiten wollen 
und weiter in unserem schönen 
Zweirad-Handwerk ihre Zukunft 
suchen und finden. 

Wir können alle etwas fürs 
Handwerk tun! „Lebt Mensch-
lichkeit im Betrieb vor, notfalls 
auch mit drei verschiedenen 
Toiletten und geklebten Pikto-
grammen für korrektes Verhal-
ten, aber behandelt eure Mit-
arbeiter so, wie ihr auch behan-
delt werden wollt‘“, sofern ein 
anderer euch die Lohntüte in die 
Hand drückt. In diesem Sinne, 
bleibt gesund.

Gehört zum Inhalt vieler Wartungen: Ventilspiel prüfen. Das heißt auch lernen, 
mit Fühlerlehren umgehen können, um exakt zu arbeiten.

Hier dient eine Messuhr zur Ermittlung von Schäden am Fahrzeug. Alles protokol-
lieren sowie Stempel und Unterschrift drunter – fertig ist der Auftrag.
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Bye-bye, Burnout!

Kennen Sie das? Man erle-
digt seine täglichen Aufga-
ben mit großer Freude und 
Energie, steckt sich hohe 
Ziele – ganz gleich, ob im 
beruflichen oder privaten 
Bereich. Viele Motorrad-
händler brennen für ihren 
Job. Irgendwann stößt die-
se Dynamik aber an ihre 
Grenzen. Das will man 
nicht wahrhaben. Jetzt 
wird „noch eine Schippe“ 
draufgelegt, damit sich der 
gewünschte Erfolg einstellt. 
Bleibt der aus, dann kippt 
das ganze System, Frust 
macht sich breit. Die An-
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zeichen mehren sich, dass 
man sich in einem Bur-
nout-Syndrom befindet. 
Vielfach setzen Apathie 
und eine emotionale Ent-
fremdung von sich selbst 
ein. Man „funktioniert“ 
nur noch mechanisch und 
empfindet in seinem kom-
pletten Alltag nur noch 
Freudlosigkeit. Die Folge: 
Isolation, Abschottung, 
Handlungsunfähigkeit in 
allen Lebenslagen. Wir ver-
suchen Ihnen Rezepte an 
die Hand zu geben und wie 
Sie es vermeiden, dass die 
Burnout-Falle zuschnappt.
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Oldtimer – ein gren-
zenloser Markt?
Nach aktuellen Auswertungen durch den Verband der Automobil-
Industrie (kurz: VDA) und der BBE Automotive GmbH – basie-
rend auf Grundlagen des Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA) – ist der 
Bestand aller historischen Fahrzeuge, inklusive Motorrädern 
und Nutzfahrzeugen, im Jahr 2020 um elf Prozent auf 595.046 
Einheiten angewachsen. Was macht die alten Schätzchen so 
beliebt beim Kunden? Welches Geschäftspotenzial eröffnet sich 
Gebrauchthändlern und Werkstätten mit den Oldies? Eine “bike 
& business“-Marktanalyse mit Best-Practice-Beispielen aus der 
Handels- und Werkstattszene.
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WWW.CHAMPIONLUBES .COM

OFFICIAL LUBRICANT PARTNER 

DIE REZEPTUR FÜR
EINEN CHAMPION

VINCENT PHILIPPE
10 X ENDURANCE WELTMEISTER - FIM EWC

BEVORZUGTE PRODUKTE
 D 4L PRORACING GP ESTER+ MOTORÖL
 D 500ML PRORACING GP BREMSFLÜSSIGKEIT 320 ESTER+
 D 400ML PRORACING GP WINDSCHUTZSCHEIBEN-REINIGER 
 D 400ML PRORACING GP KETTEN-SCHMIERSTOFF
 D 1L PRORACING GP GABELÖL
 D 750ML PRORACING GP REINIGUNGSMITTEL
 D 2L PRORACING GP KÜHLMITTEL
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